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1. Bezirksklasse Herren Aurich/Wittmund

TuS Sandhorst II : Süderneulander SV 
Montag, 01.11.2021, 20:00 Uhr

Wolf fixiert zwei Punkte für den TuS Sandhorst II

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 37:33 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TuS Sandhorst II ihr Heimspiel in der 1. Bezirksklasse Herren Aurich
/Wittmund gegen den Süderneulander SV. 4 Stunden lang wurde am Montag mitgefiebert, ehe
Christian Wolf den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte
auch davon, dass die Gäste in ihrem 3. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten mussten. Einen
überzeugenden Auftritt zeigte das mittlere Paarkreuz mit Heeren und Georgs, welches in den
Einzeln ungeschlagen blieb. Die Tatsache, dass 10 der 15 Spiele erst im 5. Satz entschieden
wurden, spiegelt eindrucksvoll den engen Spielverlauf wider.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Gövert / Becker gelang es Weiß / Schmidt zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels als Heeren /
Georgs und Hevemeyer / Sobola die Klingen kreuzten. Remmers / Wolf bekamen es nun mit
Meyerhoff / Meyer zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Remmers / Wolf
am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Remmers / Wolf zu
Ende ging. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Karsten Gövert bezwang Eik Sobola in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Zwischenzeitlich konnte Jann Remmers zwar einen
Satz gewinnen, verlor die Partie gegen Torsten Hevemeyer aber trotzdem klar mit 1:3. Anschließend
ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Auf Messers
Schneide stand die Partie zwischen Matthias Heeren und Gerd Meyerhoff, ehe sich der Gastgeber
mit 11:3, 11:13, 9:11, 11:7, 11:7 durchsetzen konnte. Leon Georgs konnte im Spiel gegen Wolfgang
Weiß einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Wenig später war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an der Reihe. Im folgenden Match gingen
die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Wilko Becker über die 1:3-Niederlage gegen Jannik
Schmidt hinweggetröstet werden musste. Hin und her wogte das Match zwischen Christian Wolf und
Timo Meyer, bevor das 2:3 feststand. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:3. Eine knappe Niederlage gab es nachfolgend für Karsten Gövert beim 8:11,
11:5, 11:4, 8:11, 5:11 gegen Torsten Hevemeyer. 2:3 endete das folgende Einzel zwischen Jann
Remmers und Eik Sobola aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das
Konto der Gäste ging. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Matthias Heeren und
Wolfgang Weiß, das Matthias Heeren letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Heeren mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 7:5. Beim Sieg von Leon Georgs gegen Gerd Meyerhoff konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend Wilko Becker in der Begegnung gegen Timo Meyer,
musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Mit 3:1 gewann indessen danach Christian Wolf
gegen Jannik Schmidt und gab dabei nur einen Satz her. Ein insgesamt knapper Mannschaftssieg
fand sein Ende.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TuS Sandhorst II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SuS Rechtsupweg III am 19.11.2021 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des Süderneulander SV wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
12.11.2021 gegen den TTC Wiesmoor erneut versuchen zu punkten.

 Punkte:
 TuS Sandhorst II

Doppel: Gövert / Becker (1), Heeren / Georgs (1), Remmers / Wolf (1) 
Einzel: K. Gövert (1), J. Remmers (0), M. Heeren (2), L. Georgs (2), W. Becker (0), C. Wolf (1) 

 Süderneulander SV
Doppel: Hevemeyer / Sobola (0), Weiß / Schmidt (0), Meyerhoff / Meyer (0) 
Einzel: T. Hevemeyer (2), E. Sobola (1), W. Weiß (0), G. Meyerhoff (0), T. Meyer (2), J. Schmidt (1)


